


D
ie Situation

D
ie Frage lautet: „W

ie w
ird in Zukunft ein O

rdensleben im
 deutsch-

sprachigen Raum
 aussehen?“ D

ie A
ltersverteilungen innerhalb der

O
rden und O

rdensgenossenschaften verschieben sich, und es gibt
in den Kom

m
unitäten eine starke G

ruppe der Ä
lteren. Zahlreiche

große Einrichtungen in Erziehung, B
ildung und G

esundheit können
nicht m

ehr von O
rdensgem

einschaften getragen, geleitet und 
geprägt w

erden, da die A
nzahl der eigenen A

rbeitskräfte deutlich
zurückgegangen ist. 

O
rden und O

rdensgenossenschaften befassen sich m
it U

m
struk-

turierungen, W
eiterführung, Veränderung und Vorsorge (vielleicht 

A
ltersvorsorge). Kleiner w

erdende G
em

einschaften überdenken 
neu ihr M

iteinander, ihre O
rganisation und vor allem

 ihren pasto-
ralen und spirituellen A

uftrag in der W
elt von heute und für die 

M
enschen unserer Zeit.

Ihre Problem
stellung

D
ie heutige Zeit erfordert von vielen O

rdensoberinnen und -obern
zusam

m
en m

it ihren G
rem

ien und M
itgliedern die A

rbeit an den 
Inhalten von B

ew
ahren, Verändern und W

eiterführen. Sie bew
egen

sich im
 Spannungsfeld zw

ischen realen Erfordernissen und der 
spirituellen Lebensw

elt. Es geht ihnen dabei um
 die Lebensm

ög-
lichkeiten der Kom

m
unitäten und die Klärung ihres A

uftrags und 
der A

ufgaben. Sie w
ollen dabei auch aktiv auf eine solide w

irt-
schaftliche Lage hinw

irken.

D
abei ist deutlich, dass es in der internen Kom

m
unikation, im

 
Finden und in der Klärung von Zielen, im

 Prozess von W
andel 

und Loslassen und in der D
urchführung von Veränderungen 

zahlreiche H
em

m
nisse und Stolpersteine geben kann.

U
nsere U

nterstützung

W
ir unterstützen Sie in den aufgeführten B

ereichen in dem
 von

Ihnen gew
ünschten Rahm

en. Sie bestim
m

en den U
m

fang unserer
Leistungen und die „Schnittstelle“, an der w

ir m
it unserer Tätigkeit

beginnen. Im
 Einzelnen bieten w

ir Ihnen unsere U
nterstützung bei

den nachfolgenden A
ufgaben an:

• 
Prozessbegleitung der O

rdensgem
einschaften/einzelner 

Kom
m

unitäten
• 

U
nterstützung zur Ü

berbrückung der Spannung zw
ischen 

contem
platio und actio angesichts der A

ufgaben und 
der A

ltersstruktur
• 

Klärung der Veränderungsaufgaben, der persönlichen 
Lebensvisionen und denen der G

em
einschaft m

it der 
konkreten  Form

ulierung von Zielen
• 

B
egleitung im

 U
m

gang m
it dem

 A
bschied von Idealen 

• 
U

nterstützung, Entw
icklung, Festigung der Leitungsrolle/n 

• 
M

oderation von G
ruppen und G

rem
ien

• 
W

irtschaftliche B
eratung

Für Rückfragen stehen w
ir Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihr A
nsprechpartner:

D
ipl.-Theol. Iris M

üller,
Pastoralsupervisorin, C

oach
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Beginne mit dem, was notwendig ist, dann tue
dein Möglichstes, und plötzlich wirst du das
Unmögliche vollbringen.
Franz von Assisi
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